
17. Sonntag im Jahreskreis
Tagesevangelium: Johannes 6,1-15



Haben wir wirklich begriffen, dass Eucharistie ein
Mahl ist? Gemeinsames Brotbrechen? Miteinander
das gleiche Brot essen, aus dem gleichen Kelch
trinken? Untereinander und mit allen Menschen
teilen? Ich weiß, dass wir auch da unter einer
einseitigen Betrachtung in der Vergangenheit immer
noch leiden. Eucharistie sei Opfer, was sie auch ist,
aber eben auf einer anderen Ebene. Auf der des
Zeichens, auf der Ebene dessen, was wir tun und
was wir sehen, ist Eucharistie Mahl, Brotbrechen,
Essen und Trinken, Tischgemeinschaft. Auf der
Ebene der Bedeutung, auf der Ebene dessen, was
sich beim Essen und Trinken ereignet, ist
Eucharistie das Opfer Christi, seine Hingabe, seine
radikale und selbstlose Liebe. Die Liebe Christi, die
sich einsetzt, die Liebe, die sich aussetzt, die
Liebe, die sich hingibt. Aber das wird nur in
unserem liebenden Zusammensein erfahrbar; nur
wenn wir miteinander essen und trinken, am
gleichen Tisch sitzen. (Anton Rotzetter)




